
(as). „Es geht nicht an, daß Forst-
unternehmer immer weniger –
fallweise nur acht Monate im
Jahr – ausgelastet werden“,
stellte Peter Konrad, Vorsitzen-
der des Österreichischen Forst-
unternehmerverbandes (ÖFUV),
am 5. November beim „Holztag“
der Kooperationsplattform Forst
Holz Papier (FHP) in Eferding klar.
Ein Hauptauftrag von FHP ist die
Holzmobilisierung. In Eferding
einigte man sich darauf, ver-
stärkt hoffernen Waldbesitzern zu zeigen,
daß sich Waldpflege lohnt. Zu diesem Zweck
sollen auch Beispielsflächen angelegt wer-
den, wo unter anderem Holzerntemaßnah-
men gezeigt werden können. Damit diese Ak-
tion ein Erfolg wird, sollen Landwirtschafts-
kammern, Forstunternehmer und Waldver-
bände verstärkt zusammenarbeiten. Die
Landwirtschaftskammern sorgen für ent-
sprechende Rahmenbedingungen samt För-
derabwicklung, die Forstunternehmer sind
für die effiziente und pflegliche Holzernte
verantwortlich, während Waldverbände die
Vermarktung übernehmen. So soll gezeigt
werden, daß bei jedem Sortiment ein positi-
ver Deckungsbeitrag übrigbleiben kann und
die Eingriffe zugleich die Bestände stärken.
Um die Bereitstellung von Holzreserven zu
unterstützen, wurden die Förderungen für
Pflegemaßnahmen in Durchforstungen bis
20 Meter Oberhöhe auch auf den Einsatz von
Harvestern erweitert. Die Förderung beträgt
dafür im Wirtschaftswald maximal 450 Euro
pro Hektar. „Das sind bei einem Holzanfall
von 50 Festmetern immerhin noch neun Euro
pro Festmeter und damit auch ein gutes Ar-
gument, um Pflegerückstände aufzuarbei-
ten“, ist Konrad überzeugt.

Es droht Käferbefall
Angesichts der Menge an Kalamitätsholz sind
die Lager der Sägeindustrie sehr gut mit Na-
delsägerundholz gefüllt. Dennoch gibt es
laut dem Vorsitzenden der Österreichischen
Sägeindustrie Herbert Jöbstl weiter Bedarf an
frischem, gesundem Sägerundholz. Gerade
auch die Papierindustrie ist in dieser schwieri-
gen Zeit ein guter Partner der Waldbesitzer.
Trotz sehr guter Bevorratung wurden noch

bedeutende Außenlager
angelegt, um weiteres In-
dustrieholz aufnehmen
zu können. Wenn die der-
zeit überdurchschnittlich
warme Witterung anhält,
werden die jetzt angefal-
lenen Käferholzmengen
nur ein leichter Vorge-
schmack dessen sein, was
den Holzmarkt 2016 er-
wartet. Eine rasche Aufar-
beitung soll auch mit Gel-

dern des Katastrophenfonds sichergestellt
werden. Dafür machte sich Waldverbands-
Präsident Rudolf Rosenstatter stark.

Beruf des Forstmaschinenführers 
in Vorbereitung
Das Ringen um den Fachkräftenachwuchs für
Forstunternehmer wird demnächst einen po-
sitiven Abschluß finden. Nach der Abschluß-
runde am 20. November mit allen Teilneh-
mern des Begutachtungsverfahrens soll der
Lehrberuf des Forstmaschinenführers am 24.
November vom Bundes-Berufsausbildungs-
beirat (BBAB) endgültig beschlossen werden.
Danach wird die Ausbildungsverordnung im
Bundesgesetzblatt veröffentlicht. Ein be-
schleunigender Motor dieses Prozesses war
der nachdrückliche Wille der Wirtschaftskam-
mer, diese Ausbildungslücke endlich zu
schließen. „Jetzt starten die eigentlichen Vor-
bereitungen, damit ab 2016 die ersten Lehr-
linge ausgebildet werden“, zeigt sich Konrad
zuversichtlich.
In Österreich dürfen Asylbewerber, wenn sie
unter 25 Jahre alt sind, in manchen Branchen
eine Lehre absolvieren sowie als Saisonarbei-
ter und Erntehelfer in der Land- und Forst-
wirtschaft arbeiten. Konrad begrüßt, daß es
diese Möglichkeit gibt, welche auf Initiative
von Landarbeiterkammer-Präsident Christian
Mandl zurückgeht. „Wenn es um Integration
geht, die Asylwerber der deutschen Sprache
mächtig sind sowie die Randbedingungen
und die Ausbildung passen, dann sind sie
durchaus für die Forstarbeit vorstellbar“,
sagte Konrad.
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